
Stand 01.01.2026  

Fragebogen Sofortmeldung  
 

 
Angaben zur Erstellung einer Sofortmeldung 
(gem. § 2 SVÄndG §28a, Absatz 4) 
 
Unternehmen/Unternehmer:        
___________________________________________________________________ 

 
Angaben Arbeitnehmer 
                                                    Personalnummer: 
 
 
Familienname 
      
 
Vorname 
      

 
   männlich    divers 
   weiblich      unbestimmt 

 
Tag der Beschäftigungsaufnahme 
      
 

Staatsangehörigkeit 
 
      

Identifikationsnummer 
      

 
   Minijobber/in 
   Angestellte/r 

 
Sozialversicherungsnummer 
      
 
Straße und Hausnummer (inkl. Anschriftenzusatz) 
      
 

Postleitzahl/Ort 
 
      

Geburtsname 
      
 

Geburtsort und Geburtsland 
      

Geburtsdatum 
      

 
 
Erklärung des Arbeitnehmers: 
 
Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. Über die 
gesetzlich notwendige Mitführungs- und Vorlagepflicht meiner Ausweispapiere während der 
Beschäftigung bin ich informiert worden, ebenso dass bei einem Verstoß während der 
Kontrolle einer Behörde eine Strafe bis zu 5.000 € mir gegenüber auferlegt werden kann.  
 
 
 
 
_______________________________   _______________________________ 
Ort, Datum          Arbeitgeber 
 
__________________________________    _______________________________ 
Arbeitnehmer                    gesetzl. Vertreter bei Minderjährigen  
 
  
 

 
 



Stand 01.01.2026  

Erläuterung Sofortmeldung gem. 2.SVÄndG §28a, Absatz 4 
 
Auszug aus dem Gesetz: 
§28a (4) „Arbeitgeber haben den Tag des Beginns eines Beschäftigungsverhältnisses bei 
dessen Aufnahme an die Datenstelle der Träger der Rentenversicherung nach Satz 2 zu 
melden, sofern sie Personal in folgenden Wirtschaftsbereichen oder Wirtschaftszweigen 
beschäftigen“: 
 
 
1. Baugewerbe 

 
4. Speditions-, Transport- 
und damit verbunden 
Logistikgewerbe 
 

 
7. Unternehmen, die sich am 
Auf- und Abbau von Messen 
und Ausstellungen beteiligen 

 
2. Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe 

 
5. Schaustellergewerbe 

 
8. Fleischwirtschaft  
(mit Ausnahme des 
Fleischerhandwerks)  
 

 
3.Personenbeförderungs-
gewerbe 

 
6. Gebäudereinigungs-
gewerbe 
 

 
9. Wach- und Sicherheits-
gewerbe 

 
10. Friseurgewerbe 

 
11. Kosmetikgewerbe 

 
12. Plattformbasierte 
Lieferdienste 
 

 
 
Die Sofortmeldung enthält mindestens folgende Angaben des Beschäftigten: 
1. den/die Vornamen und den Familiennamen 
2. die Sozialversicherungsnummer, soweit bekannt, ansonsten die für die Vergabe einer 
Versicherungsnummer notwendigen Angaben (Tag und Ort der Geburt, Anschrift), 
3. die Betriebsnummer des Arbeitgebers und 
4. den Tag der Beschäftigungsaufnahme 
 
Der Sofortmeldefragebogen sollte mir möglichst vor dem Beschäftigungsbeginn vorliegen, im 
Idealfall 2-3 Tage vorher. Nur so kann ich die Sofortmeldung rechtzeitig erstellen und 
versenden. Die Sofortmeldung steht der Zollverwaltung online zur Verfügung. Nimmt ein 
Arbeitnehmer am Wochenende erstmals seine Beschäftigung auf und wurden mir nicht 
rechtzeitig die Daten für die Sofortmeldung bereitgestellt, so müssen Sie die Sofortmeldung 
selbst im Internet per sv.net erstellen und versenden.  
Link zu sv.net: https://standard.gkvnet-ag.de/svnet/  
 
Wird bei einer Überprüfung, z.B. durch die Zollverwaltung festgestellt, dass Sofortmeldungen 
nicht oder nicht rechtzeitig übermittelt wurden, drohen dem Arbeitgeber Bußgelder bis zu 
25.000 Euro! 
 
Hinweis für den Arbeitnehmer: 
Mitführungs- und Vorlagepflicht von Ausweispapieren 
(gem. § 2a des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes) 
 
Bei der Erbringung von Dienst- oder Werkleistungen sind die in den oben genannten 
Wirtschaftsbereichen oder Wirtschaftszweigen tätige Personen verpflichtet, ihren 
Personalausweis, Pass, Passersatz oder Ausweisersatz mitzuführen und den Behörden der 
Zollverwaltung auf Verlangen vorzulegen. Sollte dieser nicht vorgelegt werden, kann es bis 
zu einer Strafe von 5.000 € für den Arbeitnehmer kommen. 


